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Macher Mima.
^ < l ! » »

" " U « s si, n ^ ' A ' 5wit P « stv»l, e ! I d u n n : gllNjiährl« fl, l ü . halbjährig st, 7 50. I m C o m p t o i r :
" ' " e Inlerale A« ^ ' s l l ü ü«, ssin die Zustellung in« Hau« ganziähr!« st, l . — Inser t lonsgebt t r : Für

^ ^ ^ ^ ^ ^ z„ 4 ^ s j , ^ 2^ ^. größere per Zeile « l r , ! bei «stere» Wiederholungen per Zeile 3 t r .

D l t «Laib. Zeit,» erschein« täglich, mit Ausnahme der Tonn- und Feiertage, Die « > « l » l f t r » t l o » befindet fich
Eongressplah 3tr, Ä, die «ebaetlo» Äahnbolgalle sir, tl». Sprechstunden der Äedaction v«n » bis l l Uhr vormittag»,

Unftanller« Ärtese werde» nlcht angenommen, Vlanuscriptr nicht zurückgestellt.

Amtlicher M i l .
^Gchst!' " s ? ^ I Apostolische Majestät haben mit
8 ° » 7 ? 6Mchlleßung vom 28. Juli d. I . dem
bitter v ° " der Statthalterei in Innsbruck Benedict
^eiMcew^ benstrei t den Titel eines Statthal-

^lll^denten allergnädigst zu verleihen geruht.

U lMst l r " l ? ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
l̂endow." ^"schließung vom 23. Juli d. I . den
<̂<co zw5" und Pfarrer von St. Lorenzo de Pa-

? ^ b V a u s Radossich zum Domherrn bei
^l°iba ^""'Capitel in Parenzo und den Pfarrer in
° "a tbe^ !^ l Vacovich zum Domherrn bei dem

Ktliht' ""Capitel in Pola allergnädigst zu ernennen
R i t t n e r m. p.

^"ial.C.n^^bes Ackerbauministeriums hat den Mi -
^ Ninitt ?'?"' Ernst Freiherrn v. N a d h e r n /
" l . l. s'V°Vicesecretär und den Hofconcipisten
^ Viin si > ' ^ " Centralcommission Rudolf D o r e

^ l'enal'Concipisten im Ackerbauministerium

^ c ^ " dag' X x N ^ ^ b wurde in ber f. k. Hof. und Staats«
bt t?? 'än ische». - ; Stück der slovemschen, das XI .VI I I . Stück
«uz« "'schen >.«^ ^ Stück der polnischen und daS I.III. Stück
^3el>rn , ^ ^ ^ runläuischen Ausgabe des Reichs«esehblattes

Mchtamtlicher Hheil.
sl Nus P ^ w b und Bulgarien.

H ? leitend!« ^ " ß ""rd über die Stellung der rus-
"Udei SeltI c> " ^ gegenüber Bulgarien von auto-

^.Nener , " l̂gendes mitgetheilt:
Achten ^""d Londoner Blätter verbreiten falsche
^ ^ W m " ' " «° " ^er russischen Regierung But-
Über '^lner 3 / " ^ " l c h ^ beobachtende Haltung,
îl̂ s usLlul,̂  ^ 2 ' , selche irrthümlicherweise als
>̂n ""d forder?"̂  unterrichtet gilt, behauptet sogar,

lilt ^"hodor" ^ " Uebertritt des Prinzen Ferdinand
"ick." Fall k Glaubensbekenntnis, und man nenne
Atnl °"tschii.b , ^ " ^" l iz slch zu diesem Schritte
« " b V ' " lallte, den Sohn des verstorbenen
> ^ ° " B m / " « Prätendenten für den Fürsten-
^ ^ z ^ ^ e n ^ o d u r c h e i l l Theil des an dcm

Vater begangenen Unrechtes gesühnt werden lönnte.
Die «Kölner Zeitung» hat sich in letzterer Zeit mehr«
fach durch falsche Nachrichten und schlechte Infor-
mationen aus Russland ausgezeichnet. Nuch die oben
citierte Nachricht beweist von neuem den gänzlichen
Mangel an Kenntnis der an russischer leitender Stelle
herrschenden Anschauungen. Da solche Nachrichten ge-
eignet erscheinen, die öffentliche Meinung irrezuleiten
und zu beunruhigen und ein falsches Licht auf die
loyale und correcte Haltung der russischen Regierung
in der bulgarischen Frage zu werfen, wird der Stand-
punkt Russlands Bulgarien gegenüber nochmals prä-
cisiert: Auf Grund von im Auswärtigen Amte ein-
geholten Informationen sind wir in der Lage zu ver-
sichern, dass für Russland nicht der geringste Grund
vorliegt, sich mit dem bulgarischen Volle zu versöhnen,
da dieses Volk niemals aufgehört hat, die Gefühle
tiefster Dankbarkeit für das große Brudervolk zu hegen,
dem es seine Befreiung danke. Dies erklärt auch die
Herzlichkeit der Aufnahme, welche in Russland den
Delegierten des bulgarischen Volkes allenthalben ent-
gegengebracht wurde. Dagegen wird Russland treu den
bestehenden Verträgen nach wie vor niemals Be-
ziehungen zu denjenigen unterhalten, welchen die Oeffent-
lichleit ungerechtfertigterweise den Namen «bulgarische
Regierung» gibt.

So lange das officielle Bulgarien einen ihm von
einem Usurpator aufgedrungenen illegalen Regimente
unterworfen bleibt, so lange ist es für Rufsland nicht
vorhanden, diesem also auch die Möglichkeit nicht ge«
geben, mit Bulgarien in irgendwelche Beziehungen zu
treten. Von einer dem Metropoliten Clement ausge-
sprochenen Forderung Russlands, nach welcher Prinz
Ferdinand zum orthodoxen Glauben überzutreten habe,
falls er Aussicht auf eine Anerkennung feitens Russ-
lands haben wolle, ist zuständigerseits ebenso wenig
bekannt, wie von einer Aufstellung des Grafen Arsen
Hartenau zum Präsidenten für den bulgarischen Thron.
Die russische Regierung stehe streng auf dem Boden
des Berliner Vertrages, dessen Durchführung sie ver-
langt. Nach ihm ist aber der Fürst von Bulgarien
von einer legalen Sobranje zu wählen und nach Ein-
verständnis der Pforte mit diefer Wahl und auf deren
Vorschlag von allen Signatarmächten zu bestätigen.

Hienach ist die Stellung Russlands in dieser Frage
genau vorgezeichnet.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 2. August.

Der § 10 des Heimatgesetzes vom 3. De-
cember 1863, welcher die Erwerbung des Heimat«
rechtes durch Antritt eines öffentlichen Amtes regelt,
hat in der italienischen und in der kroatischen Ausgabe
des Reichsgesetzblattes einen Text, welcher von
dem authentischen Texte der deutschen Ausgabe nicht
unwesentlich abweicht und der Annahme Raum gibt,
dass das Erfordernis der definitiven Anstellung nur
für Hof-, Staats-, Landes- und öffentliche Fonds«
beamte, nicht aber für Geistliche und Lehrer vor<
geschrieben ist.

Um diese Incongruenz der Gesetzestexte zu be»
heben, wurde in dem am 18. Juni 1895 versendeten
Stücke Xl^ der italienischen Ausgabe und in dem am
25. Juni 1895 versendeten Stücke XI.I der kroatischen
Ausgabe des Reichsgrsrtzblattes der Text des H 10 des
Heimatgesetzes berichtigt, so dass er dermal in einer
jkdeu Zweifel ausschließenden Weise mit dem authentischen
Texte übereinstimmt.

Hiedurch erscheint auch der in der Sitzung des
Abgeordnetenhauses vom 20. Juli d. I . an-
genommenen Resolution entsprochen, mit welcher die
Ausforderung gestellt wurde, dass die officielle Ueber«
setzung des Heimatgesetzes in den zwei obgenannten
Ausgaben des Reichsgesehblattes mit dem authentischen
Texte in Uebereinstimmung gebracht werde.

Die «Nordd. allgem. Zeitung» theilt bezüglich des
angekündigten Besuches des Herrn Ministers des
Aeußern, Grafen Go luchowsk i , beim Fürsten
Hohenlohe mit, dass der wirkliche Sachverhalt fol«
gender sei: Auf die Ankündigung des Grafen Go«
luchowsli aus Ischl, dass er beabsichtige, den Reichs-
kanzler Fürsten Hohenlohe in Aussee zu besuchen,
wurde von Aussee geantwortet, dass der Reichskanzler
sich auf einem Iagdausfluge im Hochgebirge befinde
und Sonntag zurücklehren werde. Graf Goluchowski
theilte dankend mit, er müsse nach Wien zurückkehren,
werde nächstens in Ischl eintreffen und dann den be-
absichtigten Besuch in Aussee machen. Fürst Hohen-
lohe antwortete, er sehe dem Besuche mit Vergnügen
entgegen.

Der i ta l ien ische Sena t nahm in geheimer
Abstimmung mit 62 gegen 14 Stimmen das Budget

JeMeton.
Komödie im Ehestand.

< - Er llVf./ c"" l"t einem halben Jahre ver-
^ " " ' obgleich sie oft zänkisch

>„n ^ l t und w'- " llebte sie mit jener ruhigen
H^geziey/ " M u g , welche jedem braven Ehe-
V^ 'sche «Ehrend seine hübsche Frau eine
!^lt Zweien "tie verlangte. Ihr wäre es am
' H t ^ b e r ^ j ' "enn sie ihr Mann neu erstreiten
X M und ^ "u sehr friedfertiger und harm-

"icht im entferntesten an solche
, °tae ! "en U^,.^alur hatte ihn mit einem be-
° ^ '>er so dass seine größte
L > t b e . A u H ^ " '"<"' welches ihm seine Frau
^ !°°>N und zerstrem, so
, > h ? mit , ° i . ^ ' " e h r daran dachte, wenn er
' V ^ " im^ " 3rau gezankt hatt?. Da kam es
^ e . , ^ ^ e n ^ ^ n Scenen, von denen wir hier

^ t 3 ^ v o " l c h e i n t Fritz etwas später zum
' U - '""er Frau mit eisigen Blicken

f"ate sie düster.
^ d i ? ' '°"s den^n, " Wkommen?. antwortete

b's! ' ^ t / l thun;. " " " natürlich. Es gab hellte

3 ^ ' ^ ^ " wkih. wo du gewesen
i ^ < > ' 5 a"u,e unglückliche Frau hier stunden-

^ e > . H ^ " " " ' und in meiner Ver-
'" ou unbedingt ein Unglück passiert

«Aber ich bitte dich, liebstes Kind, ich . . . .
«Ja, das kenn' ich schon; du imiht dich schon

herauszuschwindeln. O, ihr Männer seid alle Heuchler,
und du bist der Schlimmste. Hätt' ich nur darauf ge-
hört, was die gute Tante immer von dir sagte, wie
sie mich auch warnte vor dir, bevor wir verheiratet
waren.»

Jetzt wird dem guten Fritz die Sache zu bunt
und zornig platzte er heraus:

«Nun, hätt'st du doch auf die Tante, diese Gans,
gehört, dann hättest du keinen Schwindler bekommen;
bist wohl selbst eine Gans!»

Wandte sich um, ließ den häuslichen Mittagstisch
im Stich, um im Gasthause gegenüber zu speisen,
nebenbei bemerkt vortrefflich.

Frau Emma aber blieb in schrecklich erregter
Stimmung zurück. Sie nahm den Vergleich sehr übel.
Er aber hatte sich — wie nun einmal Männer seines
Temperaments sind — sehr rasch beruhigt. Das Essen
war delicat, das Vier vorzüglich. Er gieng in vortreff-
licher Stimmung ins Bureau. Zwar gabs viel zu thuu,
er musste eifrig arbeiten, aber der hochmögende Chrf
seines Ressorts hatte eine Arbeit von ihm sehr gelobt
und huldvoll mit ihm gesprochen. Gehaltserhöhung tönte
es lieblich in seinen Gedanken. Wars Wunder, dass er
in rosigster Laune sich auf den Heimweg machte und
den Zwist mit seiner Frau längst vrrg/ssen hatte.
Seelenvergnügt pfeifend, den Hut etwa« verwegen schirf
auf dem Kopf, tritt er ins Zimmer, wo die Gattin sich
noch in der Rolle einer in Schmerz aufgelösten Niobe
gefällt.

«Grüß dich Gott, Schätzchen!» und dabei will er
ihr einen vttlublt'» Kuss gl'ben.

Ein fürchterlicher Blick scheucht ihn drei Schritte

zurück. Frau Emma bricht, während er vor Schreck
verstummt, in hysterisches Schluchzen aus. Dann,
einigermaßen gefafst, erhebt sie sich und sagt mit
bebender Stimme:

«Das setzt wahrhaftig allem die Krone auf. Jetzt
sehe ich, dass du ein herzloser, grausamer Tyrann bist,
der gar leiner tieferen Regung fähig ist. Wahrend ich
vor Erregung über unseren Zank fast gestorben bin
und all die Stunden lang an nichts anderes gedacht
habe, als an mein verlorenes Glück, hast du gewiss
mit deinen Zechgenossen Orgien gefeiert und über die
Gans gelacht, die so dumm ist und zu Hause sich die
Augen ausweint. Ich bildete mir schon ein, du würdest
dein Benehmen bereuen und zerknirscht heimkehren, ich
wollte dich dann mit offenen Armen empfangen, aber
so . . . .

Das übrige gieng in Schluchzen unter. Der gute
Fritz war natürlich sehr bestürzt, versuchte auch eine
sehr ernste und würdige Miene anzunehmen, aber es
gelang ihm nicht recht und es dauerte lange Zeit, bis
der Friede zwischen den Parteien hergestellt war.

Ein anderesmal findet auch ein kleiner Streitfall
statt, aber Frau Emma, die dieömal sich im Unrecht
fühlt, hat schmll die Hand zur Versöhnung geboten.
Als Fritz abends nach Hause geht. fällt ihm ein, wie
ihm seine Frau unrecht gethan und wie er in Zorn ge-
rathen ist. Ein Nachhall des Zornes kommt wieder
über ihn. Krachend wirft er die Thür ins Schloss,
stellt geräuschvoll den Spazierstock in die Ecke und
brummt wie ein Bär «Guten Abend».

Frau Emma ist erst ganz paff und schlägt ge-
radezu die Häude über den Kopf zusammen.

>Na, das ist mir doch außer dem Spass! Erst
heute mittags warst du zärtlich wie ein junger Nräuli-
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des Auswärtigen an und erledigte hierauf das Vudget
des Ministeriums des Innern, dessen Votierung heute
in geheimer Abstimmung erfolgen wird.

Aus Anlass der G e n e r a l r a t h s w a h l e n in
F r a n k r e i c h wird gegenwärtig eine Statistik stark
benutzt, welche das Handelsministerium eben heraus-
gegeben hat. Sie bezieht sich auf den französischen
Wahlkörper und die Betheiligung desselben an den
Abgeordneten-, Departement«!- und Gemeindewahlen.
Darnach gibt es in Frankreich 10.500.000 Wähler.
Die jetzige Kammer ist 1893 mit 4,512.550 Stimmen
gewählt worden, vertritt also nur 43 Procent der ein-
geschriebenen Wähler. Nicht als ob die Hälfte der
Wähler sich im August und September 1693 enthalten
hätte; aber die Enthaltungen und die Stimmen der
geschlagenen Candidaten zusammen stellen über die Hälfte
des Wahlkörpers dar.

Wie aus B r ü s s e l gemeldet wird, ersuchte Se-
nator I a n s o n in einem Schreiben an den Präsidenten
des Senates, den Senat einzuberufen, um die Regierung
über die politische Lage zu interpellieren.

« P a l l - M a l l Gazette» erfährt aus zuverlässiger
Quelle, die Regierung werde sich der Wiederwahl
G u l l y ' s zum Sprecher des e n g l i s c h e n U n t e r -
h a u s e s nicht widersetzen.

Die f c h w e d i f c h e R e g i e r u n g hat am 12. J u l i
im gemeinsamen Staatsrathe beschlossen, den schwedisch-
norwegischen Handelstractat mit 12. Ju l i 1897 außer
Kraft zu setzen und neue Bestimmungen für den Handel
und die Schiffahlt zwischen Schweden und Norwegen
auszuarbeiten.

Wie man aus B e l g r a d meldet, hat der serbische
Gesandte in Constantinopel, Dr . Vladan Georgievit,
anlässlich seiner letzten Audienz beim Sul tan gegen
die Ertheilung von Aerats an neue bulgarische B i -
schöfe für Macedonien ähnliche Vorstellungen erhoben,
wie vor kurzem bei der Pforte.

Nach einer der «P. C.» aus P e t e r s b u r g zu-
gehenden Meldung wird sich das Ministerium des
Innern in nächster Zeit mit dem seit längerem er-
örterten Projecte der Verschiebung der Grenzen einiger
westlicher Gouvernements des Reiches eingehend be»
fassen. Unter anderem wird hiebei die Zweitheilung
des ausgedehnten Grenzgouvernements Podolien ins
Auge gefasst, und zwar soll ein Theil dieses Gouver»
nements zu einem besonderen Gouvernement mit der
Hauptstadt Vinica gestaltet werden.

Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus
soll neuerlich ein Druck auf die P f o r t e hinsichtlich
der a r m e n i s c h e n Reformen ausgeübt werden. M a n
glaubt, dafs inkürze eine befriedigende Antwort er-
folgen werde. Der Regierungswechsel in England habe
nach keiner Richtung hin die Politik Englands in
dieser Frage beeinflusst.

Tagesneuigleiten.
— ( H o h e R e i s e n d e . ) Wie verlautet, wird

sich König Alexander in der zweiten Halste des August
nach Niarrlh zum Gebrauche der Seebäder begeben. —
Die Kaiserin-Witwe, der Großfürst-Thronfolger von Russ-
land, Großfürst Michael und Großfürstin Olga sind am
1. d. M . nachmittags in Kopenhagen eingetroffen.

gam, nachdem wir das kleine Missverständnis auf-
geklärt, und jetzt kommst du zur Thür herein wie ein
böser Geist», ruft sie und möchte wieder fchmollen. Jetzt
erinnert er sich in der That, dass das kleine Missver-
ständnis, wie Frau Emma jeden Streit nennt, wo sie
der schuldige Theil ist, beigelegt ist. M i t einem herz-
haften Kuss zieht er sich aus der Verlegenheit, aber sie
schmollt noch einige Zeit.

Ein drittesmal hatte der Streit eine so ernste
Wendung genommen, dass Frau Emma gedroht hatte,
zu ihrer Mutter zu fahren. Das hatte er selbstver-
ständlich wieder vergessen und als er fröhlich pfeifend
am Abend feine Wohnung betrat, fand er seine Frau
weinend auf einem Koffer von geradezu unheimlichen
Dimensionen sitzend.

«Nanu?» fragte er, «ist bei dir zu Hause etwas
passiert?»

«Gott sei Dank, nein,> sagte sie mit schluchzender
Stimme.

«Ich habe infolge deiner Behandlung zu meiner
Mutter fahren wollen und habe den Zug versäumt dabei!»

«Zug versäumt?» meinte Fritz zerstreut. «Na,
tröste dich, du kannst ja mit dem nächsten fahren!»

Diese unvorsichtige Bemerkung hatte die Wirkung
wie eine Dynamitbombt', und wir wollen einen wohl<
thätigen Schleier über das nun folgende Wortgefecht
ziehen. Dasselbe hatte jedoch auf Fritz einen solch starken
Eindruck gemacht, dass er sich schleunigst ein Notizbuch
taufte und sich darin sämmtliche Vorkommnisse mit
seiner Frau sowie deren Ausgang gewissenhaft auf-
schrieb. Abends, bevor er seine Wohnung betrat, warf
er emen Bl,ck m das Buch und er wusste ganz genau,
Wie er sich srmer Frau gegenüber zu verhalten hatte.
Seit Ingebrauchnahme dieser Vuchsl'chnmg sollen die
beiden Ehegatten sich viel besser vertragen haben.

— ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Aus Luzttn
wird gemeldet: I n der Maggia (Tessin) ertranken dieser-
tage der Besitzer der Pension Erica in Locarno, Tösch
und sein Sohn. Die Frau und zwei Kinder waren Augen-
zeugen des Unglückes, ohne jedoch helfen zu können.

— ( V e r u n g l ü c k t e T o u r i s t e n . ) Zwei junge
Männer, einer von ihnen ein Enkel Felix Mendelssohn-
Vartholdr/s, sind in den letzten Tagen aus dem Nietschhorn
im Lölschenthale in Wallis verunglückt. Die Leichen sind
noch nicht gefunden.

— ( R ä u b e r i n S i c i l i e n . ) Man schreibt der
«Kölnischen Zeitung» aus Rapallo, 26. v. M . : Die
Zeit der Sommerfrischen scheint für Sicilien die eigent-
liche Mubersaison werden zu sollen; seit dem Jahre
1892, als der Baron Spitalieri in die Hände der B r i -
ganlen fiel, pflegen die Raubthaten sich um diese Jahres-
zeit zu mehren. I n Agira (Provinz Ealania) ist am
26. v. M . das nahe der Eisenbahnstation gelegene
Gutsgebäude von Manbre Rosse von acht Bewaffneten
überfallen worden, die vier Bauern tödleten, einen ver-
wundeten und das ganze Besitzthum ausplünderten.
Wenige Tage vorher war ein Grundbesitzer von Vita
bei Calatasimi, als er nachmittags auf die Hasenjagd
gieng, von zwei Unbekannten überfallen worden' da er
ein starker und entschlossener Mann war, sehte er sich
zur Wehr, warf den einen seiner Gegner zu Voden und
rang mit ihm, während der andere in der Nähe stehen
blieb, um den Augenblick abzupassen, in dem er auf den
Grundbesitzer schießen könnte, ohne seinen Genossen zu
treffen. Schließlich rettete sich der Angegriffene hinter sein
Pferd, die Vriganten schössen auf ihn, ohne jedoch zu
treffen, und entflohen, da aus den benachbarten Feldern
Bauern herbeigelaufen kamen.

— ( S t r e i k i n C a r m a u x . ) Die Glasarbeiter
haben wegen der Entlassung des Arbeiters Baudot, der
sich aus der Werkftälte entfernt halte, um seine Canbidatur
als Arrondissementsrath durchzusehen, die Arbeit eingestellt.
Die Streikenden verhalten sich ruhig. Man glaubt, dass
der Ausstand lange andauern werde. Der Deputierte
Iaur?s wirb dort erwartet.

— ( T o d e s f a l l . ) Der Director der preußifchen
Staatsarchive, Professor Heimich Sybel, ist in Mar-
burg (Preußen) gestorben.

— ( U n g l ü c k i n Bochum. ) Die «Kölnische
Bolkszeilung» meldet aus Bochum: Ein Hochofen des
Vochumer Revieres erlitt einen Vruch, wobei durch aus»
fließende Eifenmassen drei Arbeiter schwer und vier leicht
verletzt wurden.

Local- und Plovinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewerbekammer in Laibach.

II.
!>) I m Sinne des Gesetzes vom 26. December 1893,

R. G. B l . Nr . 193, und der Lanbesregierungs-Kund«
machung vom 26. December 1894, Z . 16.569. L, G.
B l . N r . 3 ä« 1895, wurden Aeußerungen betreffend die
Ertheilung von Concessionen zum Betriebe des Maurer«,
Zimmerman«« und Sleinmetzgewerbe«, die sich auf Her»
ftellung von Arbeiten an ortsüblichen Bauten erstrecken,
an die l . l . Vezirlshauftlmannschaslen erstattet. A n die
Vezirlshauptmannschaft L a i b ach : Dass dem Mathias
Kosir die Concession für das Maurergewerbe für den
Gerichtsvezirl Umgebung Üaibach, dem Johann Nibonl
die Concession für da« Maurergewerbe im politischen Be-
zirke Umgebung Laibach für die Jahre 1895 und 1896,
dem Va l . Grum die Concession für das Maurergewerbe
für die Ortsgemelnde Oberlaibach, dem Bar th . ^>tirn die
Concession für das glmmermannsgewerbe sür den Ge-
richtsbezirl Umgebung Laibach, dem Franz Komotar die
Concefsion für da« Maurergewerbe im Bezirke Umgebung
Laibach auf mindestens zwei Jahre, dem Anton Pajsar
die Concession für das Maurergewerbe für den Gerichts-
bezirl Oberlalbach und dem Franz Kogovsel die Con-
cession sür das Maurergewerbe in den Gemeinden Franz.
dorf, Vrezovica, Lug, Dobrova, Vrunndorf, Tomiselj,
Presser und Oberlaibach ertheilt werde.

I n einem Falle konnte die Kammer die Etlheilung
der Concession des Maurergewerbes nicht befürworten,
weil der Gesuchsteller die durch eine mindestens vier-
jährige Verwendung beim Maurergewerbe erlangte prak-
tische Befähigung nicht dargethan hat. I n einem anderen
Falle erstattete die Kammer den Bericht dahin, dass der
Gesuchsteller nicht um eine Concession bittet, welche der
ß 6 des citierten Gesetzes und die erwähnte Landes-
regierungs-Kundmachung vor Augen haben, sondern um
die Concession sür das Vaumeistergewerbe, für die jedoch
die Belege nicht hinreichen. An die Vezirlshauptmann-
schast L i t t a i wurde über das Gesuch eines Zimmer-
manns der Bericht dahin erstattet, dass sich die Kammer
für die Concesslonserlheilung nicht aussprechen könne, weil
der Gesuchsteller die gesetzlich geforderte praktische Be-
sähigung nicht nachgewiesen hat. An die Bezlrlshaupt-
Mannschaft R a d m a n n s d o r f wurde die Aeußerung er-
stattet, dass dem Johann Ralovc die Concession für das
Mcmrergewcrbe für die Gemeinden Oosise und Kroftp

und die Orte Log, Njivica, Rovte, Ober' und U"
fessnitz ertheilt, und dass d^m Johann M c h l die M ^
Orlsgemeinde Assling ertheilte Maurer-Conccssion
den Gerichtsbezirl Kronau ausgedehnt werden «" ^
Der l . l . Vezirlshauptmannschaft G o t l s c h e e w "
Gutachten vorgelegt, auf Gcund deren dem 3 " " ) ^' ^
und dem Alois Ferarin die Concession zum Bemtv ^
Maurergewerbes sür die Gerichtsbezirke G r o ß l a M
Reifnih ertheilt werde. ^.

M i t dem Gutachten an die l . l . Bezirlshalipw' ,
schast K r a i n b ü r g sprach sich die Kammer bah'"
dass dem M a r t i n Beinik die Concession für das Z ' " ^ .
mannsgewerbe für die Ortsgemeinden Krainburg u"° ^
sisch und dem Rudolf Jegiic für das Ste inmetzge»""^
die Stadtgemeinde Krainburg ertheilt werde. 3 " j«
Aeußerungen an die k. f. Vezirlshauptmannschaft ^ ^
sprach sich die Kammer dafür aus, dass dem ^ " " , ^
«etorazzi die Concession zum Betriebe des Stew ^
gewerbes und dem Johann Volc in i zum Äetllkv ^
gimmermannsgewerbes für d?n Gerichtsbezill A ^ .
theilt werde. A n die l . l . Vezlrlshauptmannschalt ^ .
d o l f s w e r t wurden Gutachten über Gesuche uw ,
cession für Maurer- und Zimmermannsgewerbe el> ^
und es sprach sich die Kammer dahin aus, da!' ,
Josef Lelan und dem Anton Sterbe die Concess'«'"'^
Betriebe de« Maurergewerbes für den G e r M ^
Seifenberg, dann die Concession für den Vetr" <̂
Zimmermannsgewerbes dem Franz Iak l lk für ^ ^ ,
gemeinden Vrussnih, S t . Michael - Stopic und ^ . W ,
dem Johann Krevs für die Ortsgemeinde b ^ ' » ' ^
dem Johann Nuguftin für die Gemeinde T ö M ^
Alo is Radin für den Gerichlsbezirl Treffe" , ^ „
Io fe f Lelan für den Gerichlsbezirt Seifenberg e ^
werde. Hingegen lonnte die Kammer das ̂ A hF'
Bewerbers aus dem Bezlrle Rubolfswert nicht ^
Worten, weil die praktische Befähigung durch "« <.
desten« vierjährige Verwendung beim Zimmer
gewerbe nicht dargethan war. <ßsb.

c) Die im Sinne des Gesetzes vom 16. I s " " " ^ hl» ,
R. G. V l . Nr . 26, abgegebenen Gutachten betresi" ^ ^
Ausverlauf des Alo is M i l l auh von Gottsched ° " ^
Achtschin und Johann Grobelnil in Lalbach " " "
Kenntnis genommen. , ,ss ^

ä) Der k. k. Landesregierung wurde i n b e " " /
Ansuchens der Fi rma P o r t l a n d ' Cementtmrl " " » P
(Oberlrain) A m a n n , Har lmann K Bcinloffer " ^
wil l igung zur Errichtung einer Actiengesellschasl " ^ , " >
Firma <Portland-C?ment-Fabril«'Actiengesellscha'l ^ F ^
feld. die Aeußerung erstattet. Pas Cemenlwe" ^ z
Portland-Cement nach dem in England ü b u ^ ^ '
fahren. Das Rohmaterial wird aus den in der ̂  ^
Fabrik liegenden Kreide- und Thonlagern geN>o"V^
Wer l produclert jährlich ungefähr 800 W a a g " ^ ^ ,̂
Da man auch auf den Export benlen muss, > ̂  ^
Fi rma eine Vergrößerung des Werks in W " ' /'
nommen. Das Absahgebiet erstreckt sich aus " ^ ff!
das Küstenland, Körnten, Steiermark, Sübung" ^ ^
nien und I t a l i en . Sobald das Wer l vergrößw ^ ^
größere Leistungsfähigleit erhält, wird der A ^ F s
Tnest jedenfalls nach Griechenland, der T ü r l e ' ^ F ,
mit Erfolg betrieben werden tonnen, und b ' ^ ^ W ^
weil das Erzeugnis nach Versicherung S " ^ r» -
von vorzüglicher Qual i tät ist. D a die v°rg"e» ^ l» >
tuten den gesetzlichen Bedingungen entsprechen, v !

die Kammer das Gesuch. « , , i l l l ^ p
6) Infolge einer Anfrage der l. l. " " ^ h l " V

Mannschaft Radmannsdorf wird die Aeußeru"S ,, » ^
gegeben, bafs die Wolltammacherei in Lausen ^ e^
industlic anzusehen sci. Dieselbe wird niimlia) ^ ^
Monate im Jahre von dem Inhaber " " ^ . M " l
gehörigen des Hausstandes desselben oh"e ^ i f
trieben. » F . ^

f ) Das Gesuch des I . V. aus D o r n e g ^ B ^
ficht von der Beibringung des Befähigung«""" st^
den Betrieb des Fleischergewerbe« konnte ° A ^
nicht besürworten, weil der Glsuchfleller M » ' ^
hat, dass er mindestens zwei Jahre in dem ^
Gehilfe thätig war. Oes"^

3) Desgleichen lonnte die Kammer bae ^ .
V. P. um Nachsicht von der V e i b r i n g H ^ ,
fähigungsnachweifes für da« Raseur- und l5 ^ ,
nicht befürworten, weil er nicht nachgewil' ^e ' /
er die nach der Verordnung vom l ? . S ^ <z,e>
N. G. Nl . Nr. 149, erforderliche Zeit in t<>
thätig war. Oel"« i>

b) Hingegen hat die Kammer d " ^ , F
M . K. um Nachsicht von der Ve lb r lng" ' ^ ^ '
fahigungsnachwelses für das Schneiderg" t,"
wortet, weil derfelbe nachgewiesen hat, da> h s ' ^
werbe bereits vier Jahre selbständig betrtt ^ ^ l ^ l

i) Ueber da« Gesuch der I . C- u " ^ h,e A > ,
zum Betriebe der haulbrotväckerei hat ^ d^ !,!/^
dahin ausgesprochen, dass die Gefuchste«"»" ^ . ^ ^
des Gesetzes vom 15. März 1633, l«' ^ t " /
geforderten Befähigungsnachweis erbracht v ^ ^
ihr demnach die Bewilligung zum Btrieve l
backerel ertheilt werben lönne. »
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Zur Stadtregulierungsfrage.*
Jeder s ^ " in einer Sturm- und Drang-Periode,
lntift ^ "bes i t z« slaubt heute das Talent eines Bau-
der F l ^ l l besitzen — ebenso gibt es wenige Einwohner
Wen ° ^ a c h , die nicht jetzt die Fähigkeit in sich
^ Jede - ' ^ le lbe gründlich regulieren zu lönnen.
lvlnlelin ^ ' ^ ^ " ^ im Geiste gerade Linien durch die
sich den gn ^ ' ^ «ach seinem Bedürfnis! Einer lürzt
Wasiba»« U ^"^ Kanzlei, der andere zum Kaffee- oder
l° Ml«. "^^ " " " "llen diesen Wünschen entsprechen,
zerschn,,. die Häuserblöcke derart durch Straßenzüge
brennt " derben, dass lein Haus ganz bliebe. Die
°^e U? a 3 ^ ^ der Stabtregulierung wird hoffentlich
At n,,!! ' ^^gung dieser Luftlinien jedes Einzelnen ge-
Vetilln«, ' Wir sind auf dem besten Wege dazu. Die
>venn ? 2 der Stadt Laibach wird rasch vor sich gehen,
W ftH " " a » " die persönlichen Interessen beiseite stellt

^ f^ ^uten, gemeinsamen Sache unterordnet,
die ein I, 7^^rigste Ausgabe ist dabei denjenigen gestellt,
enters "^Miches Bauprogramm für die lünftige Stadt
Elches an ' ^ " ^ ° U " und Regulierungsprogramm,
stechn»« !" Vebürsnisse« für heute und für die Zukunft

>̂lvl«rs l ! " ^ " ^ " i t s Gelegmheit, einen Regulierungs-
lknnen' ' ° ^ ^ l l ldt Laibach zu sehen und im Detail
^lauter, " ' derselbe liegt bereits sammt einem
»liierte », H " ^ ^ dem Stadtmagist rate vor. Der dlplo-
liih >n l ts , Max F a b i a n i , «utor desselben, gab
^"nle sa' " " " bliebe der schönen Aufgabe hin, man
^" Vt t » ^ °"s " iner Dankbarkeit zur Stadt, wo er
^"icht l ^unter r ich t ^«ossen und — wie er im
^ebraüt ' tsagt: ' ^ n schönsten Theil seines Leben«
'ft auz d " A ieden Winkel liebgewonnen hat.» Fabiani
^^tlnel>sl«^ Schule hervorgegangen. Er hat aus
^opa ^ °? "»en Studienreise (aus Staatsmitteln) Mit tel-
st, llllssil^^ "nd vielfach Gelegenheit gehabt, moderne
buchen U ^ , Etadtanlagen zu studieren. Diese Umstände
^°btreaul' " " 3°biani gewissermaßen berufen, in der

H l ""ungsfrage Laibachs ein Wort mitzureden.
Falter m ? ^ ^ ^ " " Unterredung, die der Bericht-
l̂clelte i,<, " m genannten Architekten gepflogen — ent-
Mernn ? ^" leitenden Gesichtspunkte bel einer

!"^ührl d " Stadt Laibach. Es soll hier nur jenes
"^en N, ̂ " ' " ^ ' " seinem knappen, bereits ge»

""llebeut.. ^ ^ nicht aufgenommen wurde oder nur
H . ' "scheint.

Vasen i ^ ° " Gärtner sorgsam eine Zierpflanze in allen
?lzeln N Entwicklung überwacht — Blättern und
, l>ie ? ? schafft — so muss ein Etadtbauamt —
"" E t M ?r^"ö der Bevölkerung — der Entwicklung

l, Diese« ? 2 vorauseilen — diese leiten und zügeln.
^ " <zn tw l ^ " "u^ i l en ' bebeutet hier ein der thatsäch-

^cllnme« /^""s "«ausgehendes Feststellen be» Bau-
Üs, ^ u , ein . > " " " " ' f r a ß e n , Plätze tt.)
>? ^'hre) l«c ^ ^ Menschenalter hinaus (etwa auf
! ? d ° l < , u « / ^ l sich die Entwicklung einer Stadt sehr

^ ° H n e i n f l ' ? " " " " " ^ " " " Straßenzüge, Plätze,c.
^ w e r , 'gesetzt werden. Erst die Straße — dann

°,.i ^ l t h l ^ " " d nicht umgelehrt!
^ e i n ^d/nden Feststellungen zu weit zu gehen, wäre

t,°° e l h a » ^ ^ weil man doch nicht sicher sein kann,
ä '"l igl 5 ^ Entwicklung da« aufgestellte Programm
N . "N i n ! ? " " ist ebensogut möglich, dass die Ent-

^ " e n . > ? . " " d e r e n S i n n e stärker erfolgt - a n d e r e

di < n ^ c h ^ ng ^grenzte auch beim Projeclanten
°lHläa, 5 '" "angelhasten Materiale: Plänen lc.)

^ . T>c»z o..s füglich der Stadt Laibach,
ft? c>u«?"^""""lassen des jetzt vorhandenen oder
ldil« lzkina? ^ " d e n Stadtgebietes durch eine Gürtel-
!^""Ü aller n °. ' " " '^ ein vorläufiger — in Er-
^ ^ ^°s E t ^ . . ^ ^ ieboch dringend gebotener Nb-
^ l . ^betiH.^blldes. Nas« dieser Gürtel zweckmäßig
bit!' zeigt ei» « , ° " " l " " ^ " i t t «l« Grundlinie benutzen
^'h«?° ^ l e g ^ , " °"s die Karte. Jedenfalls ist jetzt

>" Nina . vorhanden, den theilwelse schon be-

^m. ^ Nede... ^ ° d t , die daraus hervorgegangen
^ ^ c h l i g e r ? " " ' " " ^ ' bas« sie den Knoten-
' ' ha "lstndt >"^"Nraßen bildet (Wien . Trieft,

» ' baz m- /^ unmöglich, so scheinbar naheliegend
^ 7 lväre l / " Spinngewebes geben.
^ j ^ » « v e r , e ^ ß^^er Fehler, den Transitverkehr
^ i ? ^ zu lls"« ^ ° ^ Centrum der Stadt, mit dem
^kt , °"ruu, m l " " ^ " ' hinzusühren. I m Gegentheil,
" > V ° «"s 2 ".leits liegen, oder besser gesagt:
°" ^ i ^ c h d « ! ? " / " de« Kreises am Centrum vorbei-
i " sich 7'«ez M " ' " ° l'ch der Verfasser des Projectes
" > ^ ^7w°"ent v " «lugen halten. Daraus er-
^ök z^bgllsse ', " d M l t der Regulierung der Wiener-
^ ' ^ e «» .^ A°ria-Theresienstraße, Karlstäbter-
^ ' ^ ? ' ' bet,,, ^ ^ ° " angedeutet sind.

Hl" b"'Gcmmlderath den Regierungsrath
'">e„ ,'t b!a'^''ber dr . " ^ " " g eines Gencral-Rrglllierlings.
" ^ , .^rt,.^''s!e>l ist,.,^, " l r seinerzeit ausführlich berichten >uer<
> ^ d " ö «l> i a u? °""1 die Arbeit des diplomierten Archi-

>̂k x'^chw/'^ech,,,, ' "'U Genuglhnmln, widinen derselben
" E t2u r r ' ^ u"d hoffen, daf,''die Idee .nch noch

l ^ UNH m^" ' " l s l » ' g u ,̂„ Pwiecten zuin Vor"
l, ^'v^llerung anregen wird.

Nefthetlsche Gesichtspunkte erfordern vor allem Klar«
heit, leichte Orientierung, Geschlossenheit der Plätze, freie
Situierung der Monumentalbauten und einen allmählichen
Uebergang von der Stadt zum Land.

Darauf hat der Projectant überall Bedacht ge-
nommen — soweit es mit kleinen Aenderungen zu er-
reichen war.

Das Schloss, als Wahrzeichen der Stadt, muss das
Orientierungs-Eentrum bleiben. Der Schlossberg soll als
zukünftiger Stadtparl durch bequeme Zugänge (von der
Radetzly-Brücke, vom Rathhaus und eine große Zufahrts-
straße vom Kaiser-Iosess-Platze aus) zugänglich gemacht
werden.

Soll das Schloss wieber seiner früheren Bestimmung
zugeführt werden? Vom ästhetischen Standpunkte gewiss
nicht! Hier treten andere Momente in Betracht; der
materielle Verlust, den die Stadt Laibach durch den Ent-
gang der sicheren Einkünfte von den Strafcolonisten jähr-
lich erleidet, spricht leider für die Wieberherstellung des
ursprünglichen Zustandes.

Eine weitere Phase der Entwicklung Laibachs über
die Grenzlinien, die im vorgeschlagenen Regulierungsplane
enthalten sind, wird etwa Folgende« mit sich bringen:

1.) I m Norden (jenseits der Südbahnlinie) die
Bildung eines Industriebezirles;

2.) im Osten der Stadt (Kuhthal, Polanaseld lc.)
einen Wohnhaus- oder Zinshausbezirl;

3.) im Westen der Stadt (Tivoli) einen Villenbezirk.
Wollte man die drei Bezirke (Vororte) mit einem

neuen Gürtel (zweiter Ring) umschließen (dessen Z^eck»
Mäßigkeit jetzt nicht vorauszusehen — wohl auch sehr
fraglich ist), fo müfste dieser zweite Gürtel die gleiche
Grundlinie am Gruber'schen Canal benutzen, und er würde
einen völlig excentrischen Kreis gegenüber dem ersten Ring
bilden. Eine Feststellung des zweiten Gürtels hält Fa«
blani nicht für zweckmäßig. Für den Projrctanteu war
es nur wesentlich — für die drei neuen künftigen Stadt-
bezirke ein organisches Angliedern — an die vorhandene
Stadt vorzusehen und möglich zu machen. (So z. A.
wurde auch die Radialstraße Kuhthal nicht aufgegeben,
sondern ihrer lünstigen Wichtigkeit wegen beibehalten
und entwickelt «. lc.)

Da nach Süden alsbald Baugrund und Hygiene,
nach West und Südost Berge Halt gebieten werden, so
ist eine weitere Entwicklung der Stadt nur uach Nord
und Nordost möglich.

Die jetzt nach Norden gerichtete Nxe der Stadt
wird eine Abschwenkung nach Nordosten erfahren.

Architekt Fabiani erblickt in einer Ringanlage nicht
nur die einzig richtige Lösung für die bevorstehende
Stadtregulierung, sondern, wie aus seinen Ausführungen
hervorgeht, auch das einzige Mittel , jeden späteren Zu-
wachs vorzubereiten. Laibach soll nicht deshalb einen
Ring bekommen, weil auch Wien einen solchen hat, son»
dern lediglich darum, weil es einen braucht — weil
er sich von selbst ergibt!

Die Vorschläge des Herrn Fabiani scheinen uns
grundlegend für die ganze weitere Stadtausbildung. Keiner
von den wichtigsten Momenten, welche bei einer Stadt-
regulierung berücksichtigt werden müssen, sind von ihm
aus dem Auge gelassen worden.

I . Bequeme und den Bedürfnissen entsprechende
Eommunicationen.

II. Glückliche Disposition der Baulichkeiten mit
Rücksichtnahme auf locale Verhältnisse und Hygiene.

111. Aesthetlsche Gesichtspunkte finden in den Vor-
schlagen dieses Fachmannes überall vollauf Berücksich-
tigung.

Mehr Ansprüche dürfen an einen Regulierung«-
enlwurf nicht gestellt werden. I n zu kleine Details konnte
sich Fabiani aus naheliegenden Gründen nicht einlassen,
unwesentliche Abänderungen seiner Vorschläge werden sich
ja von selbst ergeben.

Vor allem muss man sich heute an leitender Stelle
eine Vorstellung machen, wie die zukünftige Stadt aus-
sehen soll. Das kleinliche Detail, die Regulierung der
Straßen zum Beispiel, wo dieselbe thunlich, ist bann
Sache der Baubehörde. Die Zeit jedoch drängt. Es müssen
bald Entschlüsse gefasst werden; und bann gilt eS, eine
Idee consequent durchzuführen.

I n jedem Falle müssen wir dem Architekten Fa°
biani für seine Vorschläge sehr dankbar sein. Seine grund-
legenden Gedanken einer einheitlichen, zweckentsprechenden
Stadtregulierung bleiben uns unter allen Verhältnissen
sehr wertvoll, da in der Person des Projectanten ein
gründlicher Kenner unserer Stadt und ihrer Bedürfnisse
und zugleich ein gediegener Fachmann vereint sind.

Man bringt auch an leitender Stelle der sehr drin-
genden Angelegenheit das nothwendige Interesse entgegen,
so dass, unterstützt von der gesammten Bürgerschaft, die
Spuren der schrecklichen Katastrophe durch ein verjüngtes
Laibach hoffentlich in nicht allzuserner Zeit verwischt
werden! ^ ^

— ( S t a a t s - S u b v e n t i o n . ) Das k. l. Acker-
baumlnisterium hat laut einer uns zugehenden Mitthei«
lung der l. l. Landwirtschafts-Gesellschaft für Krain einen
Betrag von 605U fl. als Staatssubvention zu nach«
stehenden Zwecken bewilligt: zur Hebung be« Futter-

baues 150 fl,, für die gesellschaftliche Baumschule 300 f l . ,
zur Gewährung von Beihilfen bei Anschaffung von
Kupfervitriol und Peronospora-Spritzen 700 f l , für
Zuchlftieranläuse 3000 f l , , zu Zwecken der Schafzucht
400 fl., der Schweinezucht 300 fl., endlich zur Förderung
der Bienenzucht 200 f l . ; ferner hat das Ministerium zur
Förderung des Obstbaues, beziehungsweise der Obftver«
Wertung 300 fl., zur Hebung der Alpenwirtfchaft (Muster-
hof) 500 fl,, schließlich zur Förderung der Fischzucht,
eventuell Krebsenzucht, 500 st. in Gewärtigung der Ver-
wendungsanträge seitens der k. l. Landwirtschasts'Gesell-
schaft vorgemerkt und überdies noch weitere 500 fl. zur
Ausstattung von Prämien für guchtrinder bei Thier-
schauen in Aussicht gestellt. — o

— ( P r ü f u n g s c o m m i s s i o n . ) Da« k. k. M i -
nisterium für Cultus und Unterricht hat für die drei-
jährige Functionsperiode vom Beginne des Schuljahres
1395/96 bis zum Schlüsse des Schuljahre« 1697/98 zu
Mitgliedern der l. k. Prüfungscommission für allgemeine
Volks« und Bürgerschulen mit beutscher und slovenischer
Unterrichtssprache in La ibach folgende Herren ernannt:
Zum V o r s i t z e n d e n ben Director der Lehrerbildungs-
anstalt Franz H u b a b , zu dessen S t e l l v e r t r e t e r
den Professor an der Staats-Oberrealschule Franz K r e -
m i n g e r ; zu M i t g l i e d e r n den Realschulprofessor
und Aezirksschulinspector Franz L e v e c , die Professoren
an der Lehrer.Vildungsanstalt Franz O r o z e n , Wilhelm
H a l l a d a , Anton F u n t e l und Anton K r Z i c , den
Professor an der Lehrerinnen-Vildungsanftalt und Bezirks-
schulinspector Wilibald Z u p a n c i c , den Professor an
der letztgenannten Lehranstalt Jakob V.odeb und den
Musillehrer an dieser Anstalt Alois S o l o l l . — o .

* ( E h r u n g . ) Aus Anlass der Allerhöchsten Aus-
zelchnung durch Verleihung des goldenen Verbienstlreuzes
mit der Krone an den Nahnbetriebsamts-Vorstand der
l. k. Staatsbahnen, Otto D e t t e l a , und den Slalions-
chef der Südbahn, Eugen G u t t m a n n , sprachen
Deputationen des Personales der erwähnten Nahnanstalten
bei denselben vor, die namens des gesammteu Personales
ihrer Freude ob der Allerhöchsten gnädigen An-
erkennung Ausdruck gaben und ihre Glückwünsche dar-
brachten. Beamte, Unterbeamte und Diener der l . l .
Staatsbahnen, des Bahnamles Laibach und von Stationen
der Krainer Linien veranstalteten außerdem vorgestern im
reich decorierten Salon des Kosler'schen Brauhausgartens
zu Ehren des Bahnamtsvorstandes Dettela einen äußerst
animierten Festabend, dessen musikalischer Theil durch eine
in Gründung begriffene Kapelle, bestehend aus Bahn«
bebiensteten, besorgt wurde. M i t stürmischer Begeisterung
wurde ein auf Se. Majestät den K a i s e r ausgebrachter
Toast acclamiert. Die im weiteren Verlaufe des Festes
auf den Herrn Landespräsidenten Baron He i n , Seine
Excellenz den Herrn Präsidenten der österr. Staatsbahnen,
Ritler von V i l i n s k i , und den Betriebsdirector Herrn
Th. v. S c a l a ausgebrachten Toaste fanden freudige und
begeisterte Aufnahme bei der Versammlung.

— ( V o m K r a i n b u r g e r G y m n a s i u m . )
Wie uns mitgetheilt wird, hat der l. k. Landesschulrath
mit Rücksicht aus die Zahl der im Iulitermine in die
erste Classe des neuactivlerten Krainburger Gymnasiums
ausgenommenen Schüler und im Hinblicke aus den im
September-Termine zu gewärligenden Zuwachs die Erricht
tung einer Parallelabtheilung zu der genannten Classe
im nächsten Schuljahre bewilligt. o.

— ( W ä r t e r c u r s . ) Vor kurzem hat der Districts-
arzt Herr Dr. Johann Erjen in Senoselsch ben Curs
zur Heranbildung von Krankenwärtern mit besonderer
Nedachtnahme auf die Cholerakranlheit abgehalten. Von
17 Angemeldeten sind zehn erschienen, welche an diesem
gemeinnützigen Unterrichte theilgenommen haben. — o .

— ( « O e s t e r r e i c h i s c h - u n g a r t s c h e Revue.»)
I m 19. Bande dieser gediegenen Wiener Monatsschrift,
welche auch den Interessen unseres Heimatlandes die weit-
gehendste Berücksichtigung entgegenbringt, werden unter
anderem zwei umfangreiche Arbeiten, und zwar eine
größere Studie über Valvasor und eine Uebersetzung der
fesselnden Novelle: «Des Vaters Schuld», aus dem Slo-
venischen des Ian lo Kersnik, zum Abdrucke gelangen.
Erstere hat Herr Peter v. R a d i c s , letztere Herr Pro-
lessor A . F u n t e l besorgt.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Der in der Olobo<ml'schen
Gewerkschaft in Obereisnern beim Hochofen beschäftigte,
54 Jahre alte Witwer Peter Kunftelj aus Cisnern
wurde am 3 1 . J u l i morgens gelegentlich des Verschmieren«
eines Gaslastenthürls von den ausströmenden Gasen der-
art betäubt, dass er von der ungesähr drei Meter hohen
unuerwahrten Mauer, aus welcher er stand, herabfiel
und auf der Stelle todt blieb. I n der Nähe dieses Gas-
lastens ist nachmittag« gegen 1 Uhr auch Feuer zum
Ausbruche gekommen, welches jedoch durch die rasch
herbeigeeilten Bewohner von Eisnern mit der Feuer-
spritze bald gelöfcht wurde, ohne dass hiedurch ein nam-
hafter Schaden entstanden wäre. — 1 .

— ( A u s V e l d e s . ) Der Leseverein «Vruin«
ärnütvo ' in Veldes nimmt am i b . d . M . die Einweihung
seiner Vereinsfahne, u. zw. um 10 Uhr vormittag«, auf
der Insel vor. Nachmittag ist Tombola und abends im
Üouisenbade Concert. Die näheren Details bringen die
Programme.
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— ( D a s T o u r i s t e n u n g l ü c k au f dem
T r i g l a d . ) Die Leiche des aus dem Triglav ver-
unglückten Professors Alois Schmidt wurde gestern um
6 Uhr abends in Lengenfeld im Beiseln seines Vruder«
Franz au« Wien unter großer Vetheiligung der Ve-
völlerung, der Bergführer und vieler fremder Gäste
feierlich beerdigt. Kränze langten ein: von der Familie
Schmidt, von der Nlftenvereins - Section «Krain», vom
Pfarrer Aljaz, vom «Hiovonsko plunin^o Hruätvo»,
von dem Cementwerl Lengenfeld und von feinen drei
Triglavgenossen. Ein Quartett sang zwei slooenifche
Trauerchöre. Heute fand das Traueramt statt.

" ( U n f a l l . ) Am 26. Jul i l. I . circa 1 Uhr
nachmittag« verunglückte der beim Baue eines Turbinen-
schachtes in Weißenfels befchäftigte Martin Pietro aus
Pordenone in Italien dadurch, daf« er von einem 15 m
hoch ober dem Schachte angebrachten Gerüste hinunter
fiel, sich das Schlüsselbein brach und an der Stirne be«
schädigte. Die Verletzung ist eine fchwere. —r.

* (B rände . ) Am 27. v. M. gegen halb 9 Uhr
abends brach in der Scheune des Johann Smerdu in
Adelsberg aus bisher nicht festgestellter Ursache Feuer aus,
welches das genannte Object binnen kürzester Zelt ein»
äscherte. Der Brand blieb infolge sogleichen Tlnfchreitens
der Adelsberger freiwilligen Feuerwehr auf dieses Object
beschränkt. Der Schaden beträgt 200 fl. Den Brand ge-
gelegt zu haben, erscheint Kafpar Nodopivc von Peteline,
welcher zwei Stunden vorher mit Johann Smerdu einen
heftigen Streit halte, verdächtig. — Am 29. Jul i l. I .
brannte die Kaifche des Martin Petrincic in Unter-Ribnica,
pol. Bezirk Gurlfeld, und der dazu gehörige Schweineftall
infolge eines durch den 7jährigen Sohn deS Genannten
beim Spielen angerichteten Feuers ab. Der Schaden wirb
auf 130 fl. beziffert. Der Vorfall wurde auch dem l. l.
Bezirksgerichte in Lanbftraß angezeigt. —r.

— (Gutachten. ) I n jüngster Zeit gaben An-
zeigen über die Verwendung von Nierresten als Zufatz
zu frifchem Biere in Wien wiederholt Anlass zu straf-
gerichtlichen Verhandlungen gegen die betreffenden Gast-
wirte. Da die Autorität der mit der Uewrwachung dcs
Genussmittel'Verlehres betrauten Marltcommissiire als
Sachverständige vor Gericht angefochten wurde, holte das
Strafgericht ein Gutachten des k. l. Obersten Sanitäts-
ralhes über diesen Gegenstand ein, welches nunmehr
im «Oesterreichischen Sanitätswesen» vorliegt und in
folgenden Schlusilsätzen gipfelt: «1.) Der «Vierhansel»
besteht aus mehr ober weniger abgestandenen, schalen,
in Zetsetzung befindlichen, meistens verdorbenen, sehr
häufig mit ekelhaften Substanzen vermengten Bierresten.
2.) Infolge blefer Zufammenfehung ist der «Bierhansel»
geeignet, an sich oder als Zumifchung zu frifchem Biere
Unbehagen, Verdauungsstörungen und selbst schwere
Oesundheits-Schäoigui'gen hervorzurufen; er ist daher
schlechtweg für gesundheitsschädlich zu erklären. 3.) Die
Vermischung von Bier mit «Vierhansel» ist als eine
grobe, ekelhafte, gefährliche, gesundheitsschädliche Versal»
schung und Verunreinigung eines der verbreitetsten Genuss»
millel zu bezeichnen. 4.) Gegen diese Verfälschung und
Verunreinigung ist mit aller Strenge vorzugehen. Die
§§ 403 und 407 des allgemeinen Strafgesetzes bieten
hiefür ausreichende Handhaben.»

— ( 1 8 6 0 e r S t a a t s - L o fe.) Bei der vor-
genommenen Verlosung wurden nachstehende Serien ge-
zoge«: 46 135 261 362 401 568 575 649 756 775
819 1075 1297 1388 1468 1489 1655 1674 1693
1982 2029 2079 2132 2413 2526 2685 2728 2749
2810 3014 3066 3253 3346 3362 3598 3907 4010
4132 4153 4156 4203 4253 4259 4455 4491 4498
4505 4585 4681 4886 4894 5068 5081 5182 5267
5316 5456 5504 5509 5570 5712 5876 5897 6038
6155 6322 6542 6588 6758 6794 6626 6949 7080
7241 7249 7367 7383 7893 8266 8469 8542 8556
8560 8565 8598 8610 8637 8918 8943 9021 9203
9260 9500 9593 9752 9823 9949 10080 10101
10149 10174 1024? 10741 10??? 11021 11045
11373 11656 11694 11713 11765 11916 12053
12264 12355 12431 12661 12676 12931 13299
13327 13369 13580 13745 13820 13982 14001
14051 14117 14133 14154 14162 14234 1442?
14485 14566 14619 14715 14926 14988 15100
15155 15183 1523? 15271 15285 15410 15441
15508 15672 15863 15931 16124 16275 16550
10593 16671 1676? 16858 16893 16895 16958
17200 17277 17278 17282 17482 17545 17718
17784 17794 17979 18038 18086 18090 1319?
18264 18891 19170 19193 19222 19244 19410
19520 und 19574. Die Prämien.Verlosung der in diesen
verlosten Serien enthaltenen höheren Gewinste findet am
2. November d. I . statt. — Bei der Ziehung der
i t a l i e n i s c h e n R o t h e n - K r e u z - L o s e fiel der
Haupttreffer von 15.000 Lire auf Serie 1013 Nr. 11,
je 2000 Lire gewannen Serie 7456 Nr. 9 und Serie
10181 Nr. 26.

— ( V e r g n ü g u n g s z ü g e ) mit circa 50 ftCt.
Fahrpreisermäßigung arrangiert Gustav Schröckls Witwe
Reisebureau anläMch des F e i e r t a g e s M a r i a
H i m m e l f a h r t von Laibach nach Wlen, Budapest,
Flume, Trieft und Venedig (per Nahn oder Schiff) E«
erfolgt die Ausgabe von 14 Tage giltigen 50 pTt. er-

mäßigten Tour- und Retourbillets I., I I . und I I I . Classe.
Näheres die Placate und Programme, welche letztere in
der Administration dieses Blattes gratis erhältlich find.

Musica sacra.
S o n n t a g den 4. August (hl. D o m i n i l )

Hochamt i n der D o m l i r c h e um 10 U h r : Messe
«ttaivo rsAlliH» von E. Stehle; Graduate von Anton
Foerster; Offertorium von U. Kornmllller.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 4. August Hochamt um 9 U h r : Messe von
Franz Schöpf; Graduate von Pancr. Rampis; Ofsrr-
toriu m von Johann B. Trefch.

Neueste Nachrichten.
Gelsgrannns.

Wien, 2. August. (Orig.-Tel.) («WienerZeitung.»)
Postrontrolor Hugo H o h n in Laibach wurde zum
Oberftostcontrolor daselbst ernannt.

Vregcuz, 2. August. (Orig.-Tel.) Sr. k. und f.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog R o b e r t
F e r d i n a n d , Sohn Sr. k. und k. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs F e r d i n a n d , Groß«
Herzogs von Toscana, ist heute früh in Lindau ver«
schieden.

Pilsen, 2. August. (Orig.-Tel.) Heute um 10 Uhr
vormittags ist aus bisher noch unbekannter Urfache im
Innern der noch nicht ganz fertigen Mälzerei des
bürgerlichen Brauhauses ein Brand ausgebrochen. An-
fangs herrschte Wassermangel und brannten bis auf
einen verschont gebliebenen Tract das Innere sowie die
Dachungen der Mälzerei mit rasender Schnelligkeit ab.
Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann
getödtet, einer schwer und einer leicht verletzt.

Ischl, 2. August. (Orig.-Tel.) Der Minister Graf
Kielmansegg ist nach Gmunden, Minister Baron Iösila
nach Nussee abgereist.

Ischl, 2. August. (Orig.'Tel.) Der Leiter des
Handelsministeriums, R. v. Wittek, ist heute früh hier
angekommen und stattete dem Vorsitzenden im Minister-
rathe und Minister des Innern, Grafen Kielmanns-
egg, einen Besuch ab. Mittags reist R. v. Wittel nach
Aussee.

Miiucheu, 2. August. (Orig.-Tel.) Wie die
«Münchener Neuesten Nachrichten» aus Oberstdorf
melden, stürzte ein von dort stammender Kaufmanns-
Sohn vom Nebelhorn ab und blieb todt.

Berlin, 2. August. (Orig.-Tel.) Neuen Bestim-
mungen zufolge begibt sich die Kaiserin mit den beiden
ältesten Prinzen nicht nach Safsnitz, sondern nach
Wilhclmshöhe bei Kassel, wo deren Ankunft nächsten
Freitag abends erwartet wird.

Berlin, 2. August. (Orig.-Tel.) Wie die «Nordd.
allgem. Ztg.» vernimmt, wird der Besuch des Ministers
des Aeußern, Grafen Goluchowsli, beim Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe am nächsten Sonntag stattfinden.

Brilsscl, 2. August. (Orig.-Tel.) I n der heutigen
Repräsentantenkammer wnrde Artikel 1 des Schul-
gesetzes mit den Stimmen der Rechten gegen die St im-
men der Linken angenommen.

Madrid, 2. August. (Orig.'Tel.) Das Testament
Solers, nach welchem der Königin - Regentin mehrere
Millionen zufallen sollten, wurde für nngiltig erklärt.

Rom, 2. August. (Orig.-Tel.) Der Senat nahm
den Handelsvertrag mit Japan unter geheimer Ab-
stimmung mit 74 gegen 12 Stimmen und den Vor-
anschlag des Ministeriums des Innern an.

Rom, 2. August. (Orig.°Tel.) Wie die Agenzia
Stefani aus Massauah meldet, ist daselbst die Nach-
richt eingetroffen, Njegus Menelik sei nach Addi Sa«
beba zurückgekehrt. Makonen habe seine Truppen ver-
abschiedet. Ras Ollie habe sich in den südlichen Theil
von Lasta zurückgezogen und habe Ras Mangascha
verlassen, der sich noch immer im südlichen Theile von
Antala aufhält. Caftucci soll sich in Freiheit befinden,
jedoch noch unter Ueberwachung stehen.

Madrid, 2. August. (Olig.-Tel.) Die Nchricht von
einer Niederlage der Spanier auf Cuba entbehrt voll-
ständig der Begründung.

Sofia, 2. August. (Orig.-Tel.) Am Mittwoch wurde
ein bulgarischer Posten von zehn Mann in der Nähe
von T i l l i l i von einem Detachement türkischer Soldaten
angegriffen. Die Türken schössen, die Bnlgaren erwiderten
das Feuer nicht. Es kam dann zu einer Verständigung,
wobei sich herausstellte, dass die Türken die Vulgären
für Insurgenten gehalten hatten.

Petersburg, 2. August. (Orig.-Tel.) Der Führer der
russischen Expedition in Abessynien, der ehemalige Lieute-
nant Leontiew, forderte den Herausgeber des Blattes < Gra.z«
damn , Fürsten Metscherski zum Duell, weil letzterer in
seinem Blatte fortwährend die Expedition nach Abes«
synien überhaupt wie Leontiew insbesondere angegriffen
hatte. Fürst Metscherski erwiderte den bei ihm er-
schienenen Zeugen, dass die über die Expedition ver-
breiteten Gerüchte ihn irregeleitet haben. Er werde
Leontiew, um ein Duell zu vmneiden, in der Zeitung
um Verzeihung bitten.

Athen, 2. August. (Orig.-Tel.) Aus Sparta l o ^
die Meldung von einem gestern daselbst erfolgten M
Erdbeben. ,,^

Constantiuopel, 2. August. Infolge des M "
tens der Cholera in Aleppo beschloss der Sanität«^
für Provenienzen aus den Häfen zwischen l̂ezano ,
und Snedieh, beide Häfen mit Inbegriffen, eine i"
tägige Quarantäne. ^

Constantinopel, 2. August. (Orig.-Tel.) Die » ^
rung in dem Befinden des österreichisch - unga"!^
Botschafters Varon Calice hält an. Derfelbe ist U
frei und steht dessen baldige Herstellung in s lB !^ ,

Ai te ra r i sches . z
Die « I l lus t r ie r te Geschichte des K/ 'H,.

v o n 1870 /7 1 . . (Union Deutsche Verlagsgesellschaft " ' ^ M '
gart. — Preis nnr 25 Pf. fiir das Heft.) Prächtige ^ , ^
tionen führen uns in packendster und lebendigster / . Db<s
ersten großen Schlachten vor die Augen nnd schon b ' t ^ «^
allein (darunter drei in Farben ausgeführte Extrabeilagen/ ^
es wert, dass man die geringe Ausgabe der AnsckM"""
bereits erschienenen Hefte nicht scheut. ^H<

Alles in dieser Rubrik Besprochene lann durch dtt v ̂ ,
Buchhand lung J g . v. K l e i n m a y r ck F e d . VaM«»"»
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^

Am 2. August. Freih. v. Soll. l. l. Lieutenant, P H 5
Zurl, Gendarmerie.Posteuführer, Laibach. — Schütz, ^., l, l>
Gottschee. — Priero, Privatier, Tur in. — Dr. NuP""^» .
Finanzconcipist, Tschernembl. — Asteggiano, Aovocat, ^ ,
Pirz, Privat, Landftraß. — Giinzl, Kfm., Würtenthal. /^.^l ,
stem, Kfm., Aeytez. — Kasparovsky, Gendarmerie-Postem» ^
und Kostar. Beamter, Laibach. — Rattay, Kfm,, V M " ^
Predruch, Gymnasial-Katechet, und Gyebic, Kaplan, (s" KM,
— Kovats s. Familie, Malter. Kohn, Groß und Po l l " , ,̂ ,,5
Wien. — Tusel, Priester, St. Mart in. — Primotifa, ^ < ,
Sagor. — Nauheim, Kfm., Frankfurt. — Caltan, Privat, ^

Hotel Stadt Wien. ^ l t ,
Am 2, August. Ruckendorfer, Director der Minba" ^

s. Frau, Reh. — v. Chmelarz, Privatier, s. Frau, T/.Hatitl'
Walluer, Oüterschätzmeister, Marburg. — Varanovic, ^ ' g M '
Beulovac. — Winterhalter, Kfm., Marburg. — Lichnia""' Zoll,
beamter, «illach. — Steinherz, Kfm., Laibach. — SÄ'N" ''Mü
Hostnig, Goldstein, Kaufleute; Woyna, Moutenr, s ^ a c k ^
— Kolliner, Kfm., Prag. - Maßau, Kfm., M.-Olaso«" ^
Wenhensen, Kfm., Hamburg. - Szanto. Kfm., V ' l b A O .
Schneeberg, Privatier, s. Familie, Klagenfnrt. -^ " ^
Kfm., VeldeS. — Löschnig, Bauleiter, Äbbazia.

Hotel Vaicrlscher Hof. , „«,. ,̂
Am 2. August. Kirin und Vulovic, Lehrer, ' " U F '

Rapoc, Hausbesihers.Gllttin; Pavlic, l. l. Postcuutrolor. ^ 1 ,
Marburg. — Kempf, Krmpotic, Private, Po^ega. "" ^ l !» '
Obcrlrain. — Krause, Zschörner und Becker, Monteure,^ ^
— Braune, Hausbesitzer; Hutter, Sfteuglermeister, t ^ " ^ « ,
Maurer, Brückenmeister, Villach. — Pan sic, L e h r e r i n H ^

WKwMchajWes. .̂.
Lallillch. 31. Ju l i . Aus dem heutigen Marlte s ' ' ^

schienen: 4 Wagen mit Getreide, ? Wagen mit Heu U" >
10 Wagen mit Holz. ^ s

Durchschnittspreise.
««- ««.', ^ j ^
<l. , lr fi. l lr,, 5 > ^ ^

WeizenprMeterctr 6 50 8 25 Butter pr. Kilo . . ^ A,""^
Korn » 5 30 6 25 Eier pr. TtUcl . . " A^>
Gerste . 5^0 6 — Milch pr. Liter. - ^ ß j ^
Haser » 7 — 7 — Rindfleisch pr. M l " ^ ^ ^
Halbfrucht . Kalbfleisch ' ^ 6 6 ^
Heiden » 5 — 7 25 Schweinefleisch » ' " g s ^
Hirse » 7 - 7,7ü Schöpsenfleisch ' ^ g b ^
Kukuruz » 6 — 7 50 Hähudel pr. Stilck ^ 17 ^
Erdäpfel 100 Kilo 8 ! - Tauben ' , 6 0 ^
Linse» pr. Heltolit. 10 Heu pr. M.«<3tr. - < ? g ^
Erbsen » 10 Stroh » . > ^
Fisolen . 11 Holz, hartes pr- 7 4 0 ^
Riudsschmalz Kilo —96 >— Klafter ^ ^
Schweineschmalz » — 66 — — — weiches, ' ^. ̂  U>
Speck, frisch . 58 Wein,roth.,100 Llt. ^ ^

- geräuchert » 64 — weißer, » ^ ^ < ! ^
Meteorologische^ ^ H

9 .Ab .> 734-3 17 0 ! windstill ^ ^ 5 ^ , 0 '
2. l7i l .Mg.I 732-6 , 15 3 > O. schwach ! ^ g . 9 ° ,

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur ^ /
2 2" unter dem Normale. ^

Verantwortlicher Redacteur: Jul ius O h m - J a " " ' ^
Ritter von Wissehrad.

Verzeichnis der Spenden ̂ el""
fiir die durch das Erdbeben heimgesuchte »c ^

Krains. .^s Ü ^
Dein Laibacher Stadtmagistrate sind "'«^isth" s ^

Spenden zugelommen: Die gewerblichen Oenv!>. d>e ̂  !j
Mahrisch-Schdnberg die Vollecte per «7 fl- ^ "'ce'"? B"
ucriualtung i» Topusto als Ergebnis eines/!" ,„ ^ ' . , lF
75 tr.: die Zöglinge der Infanteric-CadettensclMc ,,t >>' ^
du' Collecte per 78 fl. 92 l r . ; das V l i r g e r m e l s t " ^ ^ ' ^
die Collecte per 75 fl.; die Administration d " , ^ l " ^ ^,
vine» in Agra,» weitere 51 fl. 60 lr. ; dic A° , i ' f t " > ' ^
«Narodni Listy» in Prag weitere 50 st.; die M » lc.: ^
«Varazdinsli Viestnil» die Collccte per 41 ft- . ^ i ' ' ^
Engl in Wagrain die Collectr per 21 si. ̂ > ^ ̂ ^ „ ^ .̂
Dörfler in Vochuschowiy 7 fl. 50 lr . ; -^ r r ' ^„o"
Pfarrer in Wranau bei Brunn, 5 fl.; " «
Schvnberg 40 lr. l
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Verstorbene.
2 V ion"c^ ' ^ l u g u st. Aloisia Banovc, Hafners - Tochter,

«/'"lesterstraße 28, Dariulatarrh.
^ Mm, m ̂  ussu st. Vincenz Primcic, Arüeiters - Sohn,
. ^ ^ P t t e r s s t r a ß c 49, Darmtatarrh.

Dmltsagung.
uns ^ ^ ^ ^ Trost ini tiefsten Schmerze, welcher
^ " Ulsolqe des herben Verlustes erfüllt, den Wir
Lnl7 ^ unseres nnvergesslichen, innigstgeliebten
^l)nes, rücksichtlich Gatten, Bruders, Schwagers
"no Qnlels, des Hcrrn

Dr. Josef Kersnik
f. t. Vezirlsarzt

w ! i ! ^ ' ^ ^ und bleiben nns die liebevollen Be»
aeŝ . '̂  Mllgchihles, die nns von allen Seiten zn-
'i^uiittucn sind,

?iir ^c^< sprechen hiemit unseren innigsten Dank
svrnk ' " ' ans, für die vielen prachtvollen Kranz«
nis n - ""^ das zahlreiche Geleite bei den Vegäng-
^ , Ul Gurkfcld und C M , mit welchen Vollessen,
Ne/1 ""^ Beamte ihren Gefühlen für den theuren

"wia.ten Ausdruck szaben. Insbesondere danken
Wurfs? lierzlichste der hochwürdissen Geistlichkeit in
6 " ' o, Vrdcm und Egss, dann dein M l . Vürger<
Nem>̂  ^ der lübl. Feuerwehr, den geehrten Herren
Can! '. ̂ " löbl. Lehrerschaft nno den Herren
Ecia ? ^" .Gurkfeld, dann der löbl. sseuerwehr in
Herre, ^ ^esigen geehrten Herren Beamten, den
ui'd N ^ " " l M " — überhaupt allen, welche Liebe
lebte » s ^ " " 6 s" '̂ d"l Seligen drängte, ihm die

>-yre zu erweisen.
Egg am 2. August 1895.

^ Die trauernde Familie.

°epöt der k. u. k. Generalstabs-Karten.
1 : 75 000. Preis per Blatt 50 !'r., in Taschenforma

3li. u O, . °"^ Leinwand gespannt 80 kr.

'Glemmayr H Fed. Zambergs Kuchhandlung
">^>^ in taibach.

B Krankl.-S e i t Hunderten von Jahren bewährt in
,5&aue Kp 6 n. n d e r Athniungs-undVerdauungs-

fi h 'sür £ I c h t» Magen-und Blaaenkatarrh. Vor-
{[.) linder, Reconvalescenten und während

* - - ^ Rpotoc ... d e r Gravidität. (596) 4

H ^ p - ^ L ™ i s c h e s and ErfrLsclmngs-O-euamc.

^ i ^ r ^ ^ ? ! ! L i ! L G i e s s h ü b l Sauerbrunn-
^Auf ^ r i e h e n gesucht.
*UfJ..l0°W f ]

a s t en f reie Realitäten im Schätzungswerte von
A elu«ei> ol

 e i n Darlehen von 15.000 fl. primo Ioco

Ns^J ^ r . t o 1 «Lloyd*, Zimmer Nr. 14, von

^ ^ ^ ^ ^ ^ - 8 = ^ ,

Henr i Nestlü's Kindernährmehl . Während immer
wieder neue Präparate in den Handel gebracht werden, welche
einen Ersatz für die Ammenmilch abgeben sollen, dabei aber, da
sie diesem Zwecke nicht dienen, wieder bald verschwinden und
vergessen werden, hat H. Nestlö's Kindermehl bereits eine 26jährigc
erfolgreiche Vergangenheit für sich. Nicht blos; gesnnde Kinder
können auf diese Weise vollkommen ernährt werden, auch mit
acnter uud chronischer Dyspepsie und Darmlatarrhcn behaftete
Säuglinge genesen, wenn man ihnen dieses Nährmehl in ratio-
neller Weise verabreicht, in kurzer Zeit und gedcihcu sodann auf
das prächtigste. Aus echter Alpcnmilch, Weizenmehl und Zucker
erzeugt, gibt dieses Kindcrnä'hrmchl eine reine nnd gesunde Kost
ab, die rasch bereitet werden kann nnd wegen ihres geringen
Erstehungspreiseö jedermann leicht zugänglich ist, da eine Dose
für fünf bis acht Tage ansrcicht. Erste Kindcrärzte des I n -
nnd Auslandes empfehlen dieses Nährmittcl als vollen Ersatz der
Muttermilch, uud dessen Verbrauch ist darum auch ein außer-
ordentlich großer. Umsomehr ist es Pflicht der Eltern, daranf
zu achten, dass man allen ähnlichen Präparaten, die in markt-
schreirischer Weise angekündigt werden, sorgfältig aus dem Wege
gehe, da dicfelben nicht nur nicht nützen, sondern in den meisten
Fällen nur schaden.

Hanptdepüt für Oesterreich-Ungarn : F . Verlhak, Wien I.,
Näglergasse 1. Depots in allen Apotheken und Droguerien.

W a r n u n g vor dem Ankaufe anderer in marktschreierischer
Weise angetündcteu Präparate, die nur auf Täuschung des Pu-
blicums abzielen. (2282) 10—5

Aöchster Spritzer!
Radeiner Sauerbrunnen.

Erfrischungsgetränk ersten Ranges. Ausgezeichnet dnrch reiches
natürliches Mousseux. Befördert die Verdauung, Verhindert
Säurcbildung im Magen uud daraus entstehende Folge-
trantheiten.

Ausführliche Vrunnenschrift gratis an allen Verkaufsstellen
oder direct von derCuransta l t i n Vad N a d c i n , Steiermarl.

Depots in Laibach bei Johann L i n i n g e r , Michael
Kastner. (8) 6—5

Gut gebrannten Kalk
liefert in jedem Quantum au« dem eigenen Stein-

bruohe In Kamnagorica bei Dravlje (2469; 10

Jtlois Uodnik
Steinmetzmeister, Laibach.

Koslers Brauhausgarten.
Jeden Sonn- und Feiertag

wie bisher

Cozxcert«.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

(3333) SttefäM» Vx-asmK«»«.

Vertreter m

für gangbare Hausartikel auf eigene Rechnung werden
gesucht: Wien XII., Kohlmeyergasse 20, E.Otto.

Aeltestes Wohnungs-, Dienst- und Stellenver-
mittluDgs-Bureau Laibachs G. Flux, Rain 6

hat grösste Auswahl von Plätzen für Geschäfts-, Pri-
vat- und Herrschaftshäuser für hier und fort, insbesondere
für elnfaohe und bessere Köchinnen, Stubenmäd-
chen, Verkäuferinnen, Kellnerinnen, "Wirtschaf-
terinnen, Gassierinnen, Kindormädohen, Mädchen
für alles, Kutscher, Hansdiener etc. (3335)

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitäteii.
(438) 27 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

J. Hafners Bierhalle
Petersstrasse 47 in Iitiiback, Eingang

auch von der Feldgasse aus.

Grosse elegante Winterlocalitäten.
Im Sommer der größte und schönste Restaurations-
garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Kegelbahn
zur Verfügung. Zu jeder Tageszeit garantiert
frisches Gösser Märzenbier, 1li Liter nur
10 kr.; anerkannt gute Restauration. Daselbst auch
Depot von Flaschenbier in Original plombier-
ten Flaschen und Kisten zu 25 Flaschen sowie
auch von Fassbier zu i/i und '/2 Hektoliter; bei
Bestellung wird das Bier spesenfrei in jeder Richtung

(2414) der Stadt zugestellt. 30—9

Wagen aller Art
Prima Material, solide Arbeit, eigene Erzeugung;

überehme auch neue Arbeit und Reparaturen.

(2724) Empfehle: 6—6

Landauer, Pliaeton*, I>amen-PIiactong,
Ilreack, Wagerl etc.

F r a n z WWM.erj smMm
Wagenbauer

Römerstrasse Nr. II, Laibach.

SARG'8 sanitätsbehördlich geprüftes
(Attoat Wion, 3. Juli 1887)

KALODÖNTll
,it,e MILLIONEN *,.,

erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen,
(5167) zugleich billigstes 40—35

Zahnreinigungs- und Erhaltungsmittel,
- • • • Ueberall zu haben. ••—

Course an der Wiener Börse vom 2 . August 1895. N°ch ̂  oMeuen ^ « ^ 1 ^
^ ^ i t , ^ Gelb W»re

" ' h l , z, - ' " « »5 l « : 1Ü

HMD«"..

Gelb Ware
Vum Staate znr Zahlung

übernommene Elsenb.'Prior.»
Obligationen.

klilllbclhlialü, 0N0 u. 3000 M .
für 200 W. 4«/° ll»-5l) 119 50

Elisabelhliah», 400 u, 2000 M ,
20« M, 4«/„ 122-35 12ü'3b

ssranz Joseph V,, Ein. 1«84,4"/« 1bu«o I0le<>
Oalizischc Knrl -Ludwig ° Aah»,

Elü, lttlN, 3N« fl, S, 4"/„ . «9'«5 WU 65,
Uorarlberger Nahn, <lm, 1884, .

4«/„ (dw, St.) S., f, 100 st, N. IN« — « i l ^ . -

Uiiss. Goldrrnte 4«/„ per Easse —->. — - -
bto dto. per Ultimo . . . . 123 »u I23b0
dto, ilicute w Kronenwähr., 4"/^,

st eiicrsrcl für 20<> Krone» Num, 100 - 100 20
4"/„ dto, dto. per Ultimo . . 10» - 100 20
dto.St,<z.Vll,GoldI00fl.,4V,"/!» 124N0 12r> ,̂0
dto, bto, Silber 100 st,, 4>/,"/„ 103'—104 —
dtu. Stnatö Obllss, (Ung. ONb,)

U, I . 187«, 5"/„ 122-37, 12336
dto,4>/i"/nSchll!!lreglll-!)lbl,°Olil, 10«, 70 l0 i 70
dlo. PräM,Mnl. ü. 100 st, ü, W, lü«^,'' I!,8-75
dto. dto, K bUsi. ü. W, 157!)« lk«'ii<>
Thelsz-Neg..Lofc 4°/„ 1N0 ft. . i4tz 25 146 75

Grundentl.»ydligatian»«
(für 100 st, CM.),

5"/<. lializilchc — - — - -
b"/„ „iedcrüsterreichlsche . . , 109'75 —>—
4"/„ lroatische »üd slnvonischc . 9» 75 - - '—
4"/« »»gnrischc <l<>0 st, ö.W,) , ü«-5(> !!l»'l>0

Andere öffentl. Znlehen.
DonaüNea.-Lose 5"/„, . . . 130-50 I30N0

dto, Anleihe 1K78 , . 10!!— 110 —
Anlehen der Stadt Gürz, . . 112- - —-—
Aüleue» d, Stadtssemeinde Wien 10L- ̂  107'-
Aülrueii b. Ltadtgemeinde Wien

(Silber oder Gold) , , . , 130 50 131 50
Präillirii Änl, d, Ltadtnm, Wien I7 l — 17»—
Ä0rsel,au«!!leIien, Verlosb, 5"/„ 102— 10»' -
4"/„ tt'raiücr Lande» Änlehfü , l>!>-25 —'—

Geld Ware

Mndbri«s«
(für 100 si.),

Bobcr.allll, «st, ln5a I.vl,4°/„G. 120'- - <2l —
dto. „ „ !»5U „ 4"/„ —-— ^ - ^
dto. ,, ,, i l ! 50 ,, 4°/o !>9!»o! 1NU70
bto, Präm,-Schldu, Z"/<>, I, Em. l i7 '6N1i»25
dto, dto, 3"/<«lI Em, 118-75 119-50

N,'iis<err,Lllndes-Hl)p.-«nst.4"/i, 100 — 100-80
Oost^unss, Äanl vcrl, 4>/,"/» , - -— —-. -

dto, dto, „ 4°/„ . . 100 40 INl'20
bto. dto. 5<!jähr, „ 4°/n . , lau 40 101-20

Spllrcassc, i .üst , ,30I. 5>/,°/n vl. lNl-50 —>—

Priorität«-Gbligatianen
lsür 100 st.),

sserdlnand« Nordlial,!, (l,n, 1886 100'80 101'80
Oeslcrr. «orbwrstbahn . . . 1,2-— 113 -
Staatsuahn 222'— ---—
Eiidbahu il 3°/» l70 «5 171 ?>,

dtu. l̂  5°/n 132— 132-Ü0
Ui!„, lializ, Vah» 110--. 111 -
4 ' ^ Unterlraincr Aahnen . . 99 50 100 —

Divers» Los»
(per Stncl).

Vndapest-Äafllica (Dombau) . ^Z« 8'»^
lireditlof? 100 st 200' - 2 0 1 ' -
Clari, Lofe 40 st. CVl. . . . —>. . . .>—
4"/„Vu„a» Dampffch,1U0fl,CM, 145-- I5,o>. -
Ofrner Uusc 40 fl «»'— «1 50
PalMllose 40 st, CM. . . . « 1 - - K2--
Nullien Kreuz, Ol'st.Gcs, »,, I<> st. 1750 1»' -
»iollieu Kreuz, Unss, Ges. v., 5 st. ,140 12 -
Nudulp!) Loft' 10 st 23 <>« 24-50
Salm Lule 40 st. CM. . , . 70-— 71 —
St.°«eiwiö Luse 40 st. CM. . 72^0 73L0
Waldsleiu Luj>' 20 st, CM. . . b»'— 55-—
Wiudilch,^,,!,! Uuse 20 st, L M . . —'— —'—
Gcw, Schd,3"/„Präm. Nchulbv,

d, Äobencrebltllnstlllt.I.Em. , 1NL5 20 25
bto, dto, I I , Em, 18U9. . . 28-— »I —

Lalbachei Lule 23'— V3 5o

«elb War,

Hank'Alti»»
(per Ltücl).

Nuglll'Oest, Ällül 200 st. S(>°/„ E. 173- - 173 50
Bauluereiu, Wiener, 100 st. . 189- 1«9 «u
Ä°dcr,MnN,,Oest.,20Nst,G.40"/„ 539 — 542 —
Crbt.-Anst, f. Ha»b,n,G, iliN si. —-

dto. dto, per Ultimo Gcptbr, 405 10 403 05
Eredltbanl, Alia. una,. 200 fl, . 491-—4!»1 5<i
Depostlenliaul, ANa,, 200 st. . 85» — 250 25
EscompteGes,, Ndrüst,, 500 st. Ü25- - 935 -
Giro u, Cnsseuv,, Wiener, 200 st. 323-- 32N--
Hl>po«)elb,,Osst,,200 st. 25"/„lt, 101 - I 03 - -
Lliuderliaiii, Ocst., 200 st, . . 273-5» 2«0'-
Oeslerr. ungar, Äanl. »W« !t, . 1074 10?«
Unioubcnil 200 fl 302-20 35275
Verlelirsoanl, «Ng., 140 st. . 18«-— 187 —

Stlien von Transport»
Unternehmung»«

(pcr Stück).

«Iln-ech! Vcchn 2"0 fl, Silber . —' - —'-
An!sia T><)I, liifenb. 300fl. . . 1745 I'/UO
ÄÜIM, Ätordbci!,,, 150 fl. . . 2»«-. 301 —
dto. Westbahu 200 st, . . . 416-50 41750

Aufchtichrader Gif, 500 st. CM. «530 153?
dto. bto, (lit. «) »0« fl, . 5«!)-—5,,2-—

Donau - Daiüpfschisfahr!« - Ges.,
Oesterr., 5o<> st, CM, . . . e>b«-— 56!>-..

Dran V,(«att.>Db. ^.)200fl.S. —'— — ' -
DuiÄudenbacherE, A, 200N,E. «7-5» 8 8 -
sserdiuand« «urdu, 1000 fl,CM. 3580 3000
Lemb. C l̂-ruow Iasfu - ltiseub.'

GeseMchaf! 200 st. S. . . . 322 50 323 50
«loyb, Orst., Tries«, 50« fl. HM. 5 5 8 - 5N0-
Ocsterr. oiordwestl,. 200 fl. S. . 29» — 298 50

dto. dlo. (lit. U) 200 fl. S. 2NN-50 299 k>0
Prag Duzcr (tifenl!, l50 st. S, . !<9 — 1 0 0 -
Siebrnuürger Eisrnbahn, Eiste — ' - - — '—
Slaatseifenbahn 200 fl. S. . . 431 — 4»1'5N
Süblial,» 200 st. S 111- . . 111 5l)
Süduoidd. V^rb, V. 200 si, CM. 224'— 2lik- .
Tramway Ges., Wr.,170fl.ü.W. 545'— d48 —

bto. Eui. 1887.LUofl. . . . —>— —-—

««ld «8a«
Tramwal! Vef., Neue Wr., Prio-

rität« slctieu 100 st. . . . ,09-50 i n » —
Una.-aaliz. lkifenb, 200 fl. Nilber 208-76 209 25
Ung.Westl,.<Naal, Oraz)200st.S. 2,<8 50 209 —
Wiener Localbalim'n-Nct.-Ges. 77 50 W-50

Indullrl»'Arli»n
(per S»ü<s>,

Vaüsses., VINn. üst., 100 st. . . 11t>'- 117'—
Eglidier Visl-n und Stahl I nb .

in Wieu 100 st 73 -^ 74 80
C-isenlialinw.'Leilill,, Vrsle, «0 fl. I8U'— ,8?'5U
.Mbemichl", Papiers. u.V. V. « ? " - N«—
Liesinger «ranerel 100 st. . . 122- - 123KU
Montan Gcsellsch., Oest.-alpine »425 ^4 75
Präger «ifcn Iud..Oef. 200 fl. 7,9 — 7 2 1 -
Lalao Tarj. Tteinlohlen «0 fl. 727— ? « —
„Schlöalmühl", Papicrf., 200 ft. 214-75 ̂ , 8 ' -
„Steyrerm.", Papiers, u. « . G. 1N8-50 ,69'l.U
Irisailer Nolilemu. Oes. 70 fl. , 7 ! ' ' " , » 1 —
Waffeiis. (l,.,Oest.i!!Wien,<0Osl. 8«8' - »e»'0U
Waanon^eibanst,, «llla., ln Peft,

»o f l 52!.-- s.2N-—
Wr. «annesellschnf! 10« st. . . 13850 139 21
Wieuerlierger Ziege! Actic»'Ges. 3l>l<-— 3^t'—

D»viftn.
Nmstcrdam 10UIK ,00 85
Deutsche Plätze öb-37> 59'b'<>,
Uondon . 121-40 I21'7l»
Pari« 4l>V?z 4812'
St. Petersburg —>— —>—

Valuten.
Ducaten z-?»; 5-73
2U-Frai>c8-Stü<te 9 01^ 982^
Deutsche Neichsbnnlnoteil . . 59 »^ 5942.
Italienische Banknoten . . . 45-90 4«-—
PapierMubel i '«», »'w


